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Cages-Kundschsu.
Wehr - und Dectungsvorlagen

werden . Hoch zu verschiedenen Zeitpunkten und nicht,
wie man gewünscht hatte , gemeinschaftlich verab
schiedet werden . Laut „ Münch . N , N .

" itnterliegt es
keinem Zweifel mehr , daß zwar die Wehrvorlagen
im Reichstag noch vor Pfingsten mit großer Mehr
heit angenommen werden , daß aber über die Dec¬
kung erst in der nächsten Tagung die Entscheidung
fällt . Auch innerhalb der Reichsregiernng wird die¬
ser Gang der Dinge als höchstwahrscheinlich ange¬
nommen und man betont , daß man zwar den höch¬
sten Wert aus die baldige Annahme der Heeres
und Flottenforderungen legt , daß aber die Finanz
fragen eine spätere Sorge darstetlen . Es würde sich
dann aber nicht bloß um eine Deckung für die Rü
stungsvorlagen handeln , wie das genannte Blatt
weiter behauptet , sondern um eine neue Finanzre
form, in deren Mittelpunkt die Reichserbschasts-
stener stehen wird . Einige der drückendsten Stenern
des Finanzgesetzes von 1900 würden dafür anfgeho
den werden . Kommen wird ja die Erbschaftssteuer;
ob jdas jch-och sobald geschehen wird , wie die „Münch.
N . N .

" behaupten , bleibt doch abznwarten.

Verständigung mit England?
Von allen Freunden einer deutsch -englischen

De : stäiMgung , deren Herbeiführung ? sich der Reichs
kanzler v . Bethmcum Hollweg als Hauptziel seiner
auswärtigen Politik gesteckt haben soll , wird die
erwartete Berufung des hervorragenden .Divio «nuten
Marschall v . Bieberstein auf den Londoner Bot
schasterposten laut begrüßt . Die Optimisten diesseits
u . jenseits des Kanals erhoffen von der Tätigkeit des
einstigen badischen Staatsanwalts die Lösung aller
der großen Schwierigkeiten , die bisher der Auf
Achtung vertrauensvoller und freundschaftlicher Be
ziehungen zwischen den beiden Ländern entgegen
gestanden haben . Bei aller Achtung vor den aus¬
gezeichneten Fähigkeiten des Freiherrn v . Marschalt
wird man aber doch , um vor Enttäuschungen bewahrt
zu bleiben , die Frage aufwerfen müssen , ob die
Herstellung eines dentsch -englischen Frenndschasts
Verhältnisses überhaupt menschenmöglich ist , solange
Deutschland seine Weltmachtstellnng zu behaupten
entschlossen ist ? Wird sich! England , dessen Krä¬
mergeist sprichwörtlich ist , zur ehrlichen Anerken¬
nung der von Deutschland unter schweren Kämpfen
und großen Mühlen errungenen «Stellung ' auf fried¬
lichem Wege verstehen können, wird es für absehbare
Zukunft im deutschen Reiche einen gleichberechtig¬
ten Konkurrenten respektieren lernen ? Das ist die
Frage, um die sich alles dreht ; und wer möchte
sie kurzweg mit ja beantworten ? Weshalb finden
die großen Flottenmanöver , die gegenwärtig in
Anwesenheit des Königs Georg abgehalten werden,
unter strengstem Ausschluß jedes fremden Zeugen,
ja sogar der englischen. Pressevertreter statt?
Deutschlands Stärke und Wachsamkeit dürften sich
auch in Zukunft als die sicherste Friedensbürg¬
schaften erweisen.

Dü Polizeigewnlt im preußischen Abgeordnetenhaus.
Zum ersten Male ist gestern die Verschärfungder Geschäftsordnung des preußischen Abgeordneten

Hauses , welche vor zwei Jahren beschlossen wurde,
zur praktischen Anwendung gela-nA . Der sozial¬
demokratische Abgeordnete Borchardt ist, weil er sich!
den Anordnungen des Präsidenten inbezug auf Un
Erlassung von Zwischenrufen nicht fügte , für den
Rest des Tages von der Sitzung ausgeschlos¬sen und, als er nicht freiwillig den Saal verließ,mit Hilsse vo n Polizeigewaltzweimal ans
dem Sitzn nfg s f aal entfer n t und durch Schutzleute am Medereintritt verhindert worden . Die ge¬
waltsame Entfernung von Abgeordneten aus dem
Parlament ahndet das Strafgesetzbuch mit schweren
Strafen , diese Vorschriften werden durch Bestim¬
mungen der Geschäftsordnung nicht aus der Welt

geschafft . Die damaligen theoretischen Einwendun¬
gen werden jetzt die praktische Erprobung vor den
Gerichten machen. ,

Nationalvermögen.
Die Fraüzosen haben es längst unliebsam be

merkt, daß Deutschland ihnen in der Seelenzahl um
eine so stattliche Reihe von Millionen voraus ist.
Jetzt hat nun noch ein Pariser Gelehrter berechnet,
daß das französische Nationalvermögen sich auf 246
Milliarden , der deutsche Besitz hingegen sich ans
über 400 Milliarden beziffern soll . Das sind Zäh
len , die unfern Nachbarn von neuern stark erschüt¬
tern , wenn auch eine schnelle Nachprüfung hinsicht¬
lich der Richtigkeit des Exempels nicht möglich ists
Denn die französische Republik hat sich immer als
den vornehmsten Bankier anderer Staaten betrach¬
tet und nahm es darum auch ziemlich übel , als ß
Z . die Türkei ihre letzte Anleihe mit einem deut¬
schen Konsortium abschlvß , weil die Franzosen zu
viel gefordert hätten . Der vorletzte Premiermini
ster in Paris , Caillanx , wie sein Nachfolger Poin
eauree haben alle beide in diesem Jahre in der
Deputiertenkammer auf die finanzielle Rolle Frank¬
reichs hingewiesen , um so mehr muß die obige sta¬
tistische Berechnnng- entnüchtcrir , die indessen , prin
zipiell wird sie wohl stimmen , ihren leicht erklär
licben Grund hat . ; -

Der Rheinschifferstreik
schädigt die Industrie im Gebiet des Rheins er¬
heblich , da viele Schleppkähne festliegen. Die Aus¬
schreitungen ausständiger Schisser haben noch nicht
nachgelassen, sodaß den Schiffen Polizeimannschaf-
ten beigegeben werden.

Zur Tardanellenkanonade.
Der türtische Kriegsminister lud die Mili

iäratlachees der Großmächte in Konstantinopel zur
Besichtigung der von den Italienern beschossenen
Dardanellensorts ein . Er will ihnen zeigen, daßdie italienische Schiffsmannschaft im seldmäßigen
Schießen garnicht Mißgebildet ist , daß die 310
Schüsse , die den Italienern eine halbe Million
Marl an Munition tasteten , den Dardanellenforts
für etwa l 000 Mark Schaden zugefügt hätten.

WjrrttembergLfchrr Landtag.
Stuttgart , 9 . Mai,

Die Zweite Kammer debattierte heute wieder
stundenlang über den Gesetzentwurf betreffend die
Dienstverhältnisse der Oberamtsärzte zunächst über
den Art . 4 , der die weiteren Pflichten des Ober¬
amtsarztes aufzählt , darunter auch die Verpflich¬
tung , Zeugnisse auszustellen , die von Bernssge-
uosscnschasten und den reichsgesetzlichen Versiehe
rungsanstalten verlangt werden , was nach einem
Antrag des Ausschusses nur auf Grund einer
Anordnung des Ministeriums ' des Innern statt
finden soll . Die s Sozialdemokratie brachte da
zu mehrere Anträge ein, die aber, schließ¬
lich abgelehnt wurden , während der Ausschnßantrag
samt dem Art . 4 Annahme fand .« Art . 6 wurde
nach dem Antrag des Ausschusses ohne Debatte ge¬
strichen . Art . 7 wurde zusammen mit Art . 13 be
raten . Der Ausschuß hatte zu letzterem noch einen
Absatz gefügt , wonach spätestens nach Ablauf von
vier Jahren nach dem Inkrafttreten des Geset¬
zes den Landständen eine Neuregelung der Gehälter
der Oberamtsärzte vorzulegen und der Wegfall des
Bezuges der dem Oberamtsarzt nach Art . 7 zustehen
den Gebühren in Aussicht zu nehmen 'ist. Hiergegen
wandte sich der Minister des Innern , desgleichen
der Abg . v . .Kipne im Namen des Zentrums.
Nach langer Debatte , in deren Verlauf Minister v.
Pi s che t sich gegen den Vorwurf des Abg . v . Gauß
energisch verwahrte , daß er durch seine Interpreta¬
tion des Art . 3 eine Unklarheit in dem Gesetz ge
schaffen habe, und hervorhob , daß dies nicht die
übliche Behandlung sei , wie sie ein Minister er¬
warten könne , wurde der Art . 7 angenommen , da¬

gegen der Znsatzantra ^ des Ausschusses zu Art.
l3 abgelehnt , Angenommen dagegen wurde eine
Resolution Häfsner , die K . Regierung zu ersuchen,
spätestens nach Ablauf von vier Jahren nach In¬
krafttreten des Gesetzes den Landständen eine Ueber-
sicht über den Betrag der den Oberamtsärzten
nach Art . 7 zustehenden Gebühren vorznlegen . Um
viertel 2 Uhr wurde die Weiterberatung auf mor¬
gen vertagt . Außerdem 2. Beratung « des Gesetzent¬
wurfes betr . Eber und Ziegenbockhaltung.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9 . Maß

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung ums
1 . 16 Uhr . Auf der Tagesordnung steht zunächst die!
3 . Beratung des Entwurfs betr . die Aenderusngde s Strafgesetzbuches Hanss riedensbruch,
Entführung Minderjähriger , Diebstahl ans Not,
dienstwidrige Behandlung von Depeschen w . > Dio
Novelle wird unverändert angenommen . - Daraufwird die erste und zweite Lesung für de » KaiserW ilhe l ut >- K anal er ledigt.

Es folgt die Fortsetzung der 2 . Lesung des
Etats des Reichosch -atza,Utes . Es entspinnt sich da¬
bei eine lebhafte Debatte über die Veteransew-
fürforge, bei der sich alle Redner für weitere
Veteranensürsorge und einige Redner für mildere
Handhabung der Vorschriften bei Gewährung von
Veteranenbeihilfen anssprachen . Staatssekretär
Kühn erklärte , daß er als alter Kriegsteilnehmerein warmes Herz für seine alten Kameraden habe,
brauche er nicht zu betonen . Auch der Bundesrat
habe das gleiche ' Empfinden stets bewiesen. Wenn
trotzdem Mißgriffe MMetommen sind, so ist das bei400 000 Veteranen zwar bedauerlich , aber nicht un¬
erklärlich . Neice Hofsuungen für die Zukunft will
ich nicht erwecken , wohl aber kann ich Mitteilen,
daß wir dafür sorgen werden , daß die Bundes
ratsverordnung so ansgeführt wird , wie sie be¬
absichtigt ist, Wir Höften , daß es in kurzer Zeitteilum unterstützungsbedürftigen Veteranen mehrgibt , dem die Unterstützung verweigert wird . Der
Rest des Etats des Reichsschatzamtes wird hierauf
bewilligt.

Es folgt der Etat des allgemeinen Pensionssiondsl.
Hierzu liegt eine Resolution der Polen vor, wo¬
nach das Gehalt der sogenannten Altpensionäre
entsprechendden veränderteil Lebensverhältnissen er¬
höht werden soll . Nach kurzer Debatte wurde der
Etat des allgemeinen Pensionsfonds genehmigt nnddie Resolution angenommen.

Es folgt der Etat - es Reichsmilitärgerichts !,der ohne Debatte genehmigt wurde . Daran schloß
sich die Beratung des Etats des Reichstags . AbgKunert (Soz . ) : Das Diätengesetz ist -reformbedürf¬tig . Der natl . Resolution , welche die Gewährungfreier Eisenbahnfahrt für die ganze Dauer der Ses¬sion fordert , stimme ich zu . Daß der Reichskanzlerden Etat so spät eingereicht hat , ist nicht zu ent¬
schuldigen. aber wohl zu verstehen , denn der Kanz¬ler ist ja nur der Diener eines gekrönten politi¬
schen Dilettanten , (Präsident Dr . Kämpf ruft denRedner zur Ordnung ) eines Zaren , der nur willen¬
lose Kreaturen um sich haben will . (Redner er¬hält den zweiten Ordnungsruf . : Es wird gut sein,daß der Kanzler geht und zwar so schnell als wie
möglich , das liegt im Interesse der Arbeiter undder Nation . (Präsident Dr . Kämpf ruft den Abg.-
zum dritten Male zur Ordnung ;. ) Abg. Erzberl-
ger (Ztr . ) bittet um beschleunigte Herstellung « eines.
Generalregisters für die Reichstagsverhämdlungssn,Abg . P aas che (natlg zollt der Tätigkeit des Di¬rektors volle Anerkennung und spricht sich für die
Gültigkeit der Freifahrten während der ganzen Le¬
gislaturperiode ans . Abg . Haase (Soz . ) erklärt,die soz . Fraktion teile nicht die Kritik Kunerts ander Hausverwaltung . Der Etat des Reichstagswird bewilligt und die Resolution einstimmig an¬
genommen . Schluß nach 8einviertel Uhr . NächsteSitzung morgen nachmittag « 1 Uhr . Tagesordnung:
Wahlprüfnugen und Wehrvorlagen.
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LsndrsnLchrLchLen.
All «nkl«ig . 10. Mat.

- Die Aiaut - uuv Klauenseuche ist zur» dritten
mal ausgebrochen in Rexingesn , OA . Horb;

* Ein Gedenktag. Der 1 6. Mai ist der Tag
des Friedensschlusses von Frankfurt am Main , in
dem Elsaß-Lothringen endgültig, wieder zum deut¬
schen Reiche zurückgelangte ; Bismarck und der fran¬
zösische Minister Jules Favre Unterzeichneten den
Vertrag , und in theatralischer Pose warf der Ver¬
treter Frankreichs nach der Unterschrift diê Feder
zu Boden . Keine Miene verzog der deutsche Staats
mann über- diese Handlungsweise , die echt fran¬
zösisch tvar , mit der man alter keine Welthistorie
macht. Mit diesen ! Frankfurter Vertrag war die
wichtigste Neuordnung des verflossenen Jahrhunderts
für Europa besiegelst <

* Pflege heimatlicher Dorsblumcn aus dem
Lande . Ein nachahmenswerter Erlaß des Landrates
in Lüneburg bezweckt die Pflege der charakteristischen
Blumen und Pflanzen , die in den Dörfern und
auf dem Lande immer mehr anssterben und leider
nur noch verhältnismäßig selten anzutrefsen sind.
Es wird darauf hingewiesen, daß die leuchtenden
und bunten Blumen , die die Dorfstraßen und Anwe¬
sen zieren und ihnen eine heimatliche Prägung
geben, als ein wertvolles Stück Heimatpslege zu be¬
trachten sind, das unbedingt den Reiz der -Ort¬
schaften zu erhöhen geeignet ist . Deshalb sollen
die Dorfbewohner nach Möglichkeit dazu beitra¬
gen , daß das alte vertraute Bild einer deutschen
Dorfstraße wieder entsteht und zu diesen! Zweck
jeden geeigneten Fleck mit solchen Blumen bepflan¬
zen . Es ist hierbei besonders an Goldlack , die ver¬
schiedenen Lilienarten , Fuchsschwanz, Nelken , Glok-
kenblumen, Astern , Malven usw . gedacht. Es sind
dies die Blumenarten , die bereits die Vorfahren
mit Liebe und Sorgfalt pflegten . Der Landrat hat
sich selbst bereit erklärt , persönlich den Bewohnern
in dieser Beziehung zur Seite zu stehen . Er bittet
alle Dorfbewohner , die in seinem Sinne wirken
und die alten farbenprächtigen Blumen in den Haus
garten wieder Pflanzen wollen , ihm dies mitzu¬
teilen . Die etwa vorhandenen Wünsche , die hin¬
sichtlich der anzuvslanzenden Blumen usw . geäußert
werden , sollen nach Möglichkeit berücksichtigt und
die Bezugsquellen vermittelt werden . Ferner sol¬
len Ratschläge über Anbau und Pflege der einzelnen
Blumenarten in den Zeitungen des Kreises veröf¬
fentlicht werden , da die Presse erfreulicherweise Hei
matschutzbeftrebuugen zu unterstützen pflegt . Auch
jbei uns im Schwarzwald könnte und sollte in die¬
ser Beziehung mehr geschehen . Wie freundlich und
einladend präsentiert sich doch ein Haus mit Blu
menschmuck. Es ist für die. Hausbewohner
eine Freude und eine Erholung die Blumen zu
pflegen , für viele Vorübergehende ein genußreicher
Anblick,.

Unterreichenbach, 9 . Mai . Gestern wurde von
der Nagold eine Leiche gelandet . Bei näherer Un¬
tersuchung ergab sich , daß es sich um den seit De¬
zember vorigen Jahres vermißten 86 Jahre al
teu Pensionär Saußele aus Hirsau Handelt . Eine
Barschaft von über 500 Mark wurde bei ihm ge
sundeu . Man wird sich erinnern , daß Saußele sei¬
nerzeit Hirsau verließ , mit der Absicht , in Stutt¬
gart auf der Bank Geld zu erheben . Aus dew

Unterscheide die Menschen nicht in solche , die du magst
und solche , die du nicht magst , sondern suche an jedem das
Liebenswerte.

Moltke.

Melita.
Roman von Rudolf Elcho.

(Fortsetzung ) "Nachdruck verboten.
Bor Vergnügen darüber , daß ihr das Reimen gelunger

war , wurde sie kirschrot und lief aufs Verdeck. Hier wärt
sie nahezu mit Fries zusammengeprallt, der auf dem Hinter¬
deck promenierend , bald zum gestirnten Himmel auf- , bald
zum mattleuchtenden Fahrwasser hinabblickte . Er fragte
sie , ob sie in ihre Koje hinunterzusleigeu gedenke . Sie
betrachtete nun auch den Nachthimmel, schüttelte den Kop
und meinte, die Nacht sei zu schön , um ganz verschlafen
zu werden . Einige Sternschnuppen fielen aus den Himmels¬
tiefen, und sie stieß Laute der Bewunderung aus.

Wolfgang Fries schilderte ihr Himmelserscheinungenin
den Tropenländern . Dort habe er Sonnenuntergänge von
unbeschreiblicher Pracht gesehen . Da tauche der feurige
Ball nicht nur die Wolken in purpurne Gluten , sondern
auch das Meer . Falls dies bewegt fei , schiene es , als
brächen Flammen und Funkenschäuer aus den Wellen.
Wer aber des Nachts den stillen Ozean befahre, den inahne
die leuchtende Sternensaat , die Unermehlichkeit des Himmels
und des einsamen Meeres an die Ewigkeit und er fühle
ein Erschauern.

Er sagte das ohne eine Spur von Pathos , gleichwohl
mutete es seine Begleiterin feierlich an . Sie fragte ihn
nach einer Weile ob er, der so lange in der Fremde gelebt

Heimweg geriet er offenbar in die Nagpld und
der Umstand, daß das erhobene Geld bei ihm vor
gesunben wurde , läßt mit ziemlicher Bestimmtheit
den Schluß ziehen , daß ein Verbrechen cmsgeschlos
sen ist . Das Gericht war bereits gestern an Ort
und Stelle . C . T.

st Baiersbron » , 9 . Mai . I » Buhlbach,- Gde.
Baiersbronn starb Glasfabrilant Hermann Böhrin
ger , ein in weitesten Kreisen angesehener Mitbür
ger . Ueber 100 Jahre vererbte sich in der Fa
milie Böhringer die einst blühende Glasfabrik iort,
die hauptsächlich Hohlglas erzeugte und ihre Pro
dnkte im In und Auslande absetzte . In den letz¬
ten Jahren wurde der Betrieb eingestellt , als die
amerikanischen Maschinen aufkamen und die Glas¬
bläserei unrentabel machten,

st Horb, 9 . Mai . Die hiesigen bürgerlichen Kol¬
legien erteilten im März d . I . einem Vertrag mit
der Firma K . Francke-Bremen ihre Zustimmung
betr . Errichtung eines Steint o h lengaswe r k e s
in hiesiger Stadt . Nach dem nunmehr vorliegenden
Voranschlag sollen sich die Bankosten für das neue
Werk auf 98 000 Mark belaufen . Mit den Bau¬
arbeiter ! wird voraussichtlich im nächsten Monat
schon begonnen werden . Eine Nachbargemeinde , Rex¬
ingen , hat sich auch schon zum Gasbezng angp-
meld-et . Die dortige Gemeindevertretung beschloß!
den Anschluß an das zu erbauende Gaswerk Horb.
— Trotz der energischen Bemühungen der Behörden,
die in Rexingejn hiesigen Oberamks ausgpbro-
chene Maul und Klauenseuche durch Ab - '
schlachten der von dstr Seuche befallenen Tiere zu
bekämpfet ! , ist es bis jetzt nicht gelungen , des nn
liebsamen Gastes Herr zu werden . Schon zwei¬
mal glaubte man am Ziel zu sein und nun ist
die Seuche zum drittenmal ausgebrochen . Die Be-
kämpsimgsmaßregeln werden energisch fortgesetzt.

st Mössingen, 9 . Mai . Auf schreckliche Weise
verunglückte heute vormittag l O Uhr der ca. 5 Jahre
alte Enkel des Braue reibesitze rs Heinrich zum Lamm
hier . Er geriet in der Brauerei einer Transmission
zu nahe und wurde erfaßt . Dem armen .Kinde wurde
der Kopf Derart zerdrückt, daß der Tod sofort eintrat '.

st Stuttgart , 9 . Mai . Dos bisher in der Billa
Berg untergebrachte Personal des Hofhältcrs der
verewigten Herzogin Wera , Kutscher , Lackaien und
Hilfspersonal , haben heute die Villa verlassen und
in der Akademie wieder Wohnung genommen , nach
dem auch die Töchter der Herzogin die Villa verlassen
hatten . Prinzessin Elsa von Schanmbnrg -Lippe hat
sich nach Brünn , die verwitwete Kran Prinzessin
Olga von Schaumburg -Lippe nach Ludwigsburg zu¬
rückbegeben . Ans der Villa Berg befinden sich zl
Zt . nur noch der Verwalter und zwei Portiers . End-
gillige Bestimmungen werden abgewartet . Jetzt
herrscht in der so herrlich gelegenen , im schön¬
sten Frühlingsschmuck prangenden Villa stille Ein¬
samkeit und Trauer um die allzufrüh Heimgegangene
Herrin,. > : > , -

st Stuttgart , 9 . Mai . Der gestern zu 15 Jckh
reu Zuchthaus verurteilte Dsoppelmörder
Pf com me ; r hat dem Landjäger , der ihn be
machte , eingestanden , daß er den Einbruch am Fa
sanenhof , den er während der ganzen Verhand¬
lung leugnete , ebenfalls ans dein Gewissen Hades

! ! Zuffenhausen , 9 . Mai . (Großfe ' ue r . s Heule
nachmittag nach 5 Uhr brach in der Teer - und
As pH alhpr od uktenf abrik von W . Bnrck aus

habe, sich nicht unbändig freue, seine Familie wieder¬
zusehen , und er gab zur Antwort , daß ihn nur eine wunder¬
liche aber kreuzbrave Tante erwarte.

„ Sie waren wohl früh verwaist? "
„ Ich verlor meine Eltern fast gleichzeitig , als ich ach!

Jahre zählte , und Tante Lütkens, eine Schwester meiner
Mutter , nahm sich meiner an . Sie ließ mir eine nahezu
spartanische Erziehung zuteil werden , und ich bekam ihren
Stock und ihre derbe Hand gar oft zu fühlen .

"
„Ei, dann werden Sie sich freilich nicht nach ihr

sehnen."
„Sie täuschen sich , gnädiges Fräulein , ich freue mich

recht auf das Wiedersehen, denn die kleine , resolute Frau
traf das richtige , und bei aller Strenge ließ sie mich doch
ihre Güte und Zuneigung fühlen. Sie ist mir eine zweite
Mutter geworden . "

„Und Ihr Onkel ? "
„Der besaß einen heillosen Respekt vor seiner ener¬

gischen Frau , der er das Aufblühen seines Kramladens
verdankte. Er ließ sie schalten und walten . Ihn werde
ich nicht Wiedersehen ; er starb kurz nach meiner Abreise
von Hamburg . Sie , gnädiges Fräulein , befinden sich in
erfreulicherer Lage . Mit der Mutter zur Seite werden
Sie bald ihren Vater umarmen . "

Sie erwiderte seufzend : „Ja . mir der Mutter , aber
auch mit der Sorge zur Seite . Mama hat sich während
meiner Abwesenheit erschreckend verändert — äußerlich
und innerlich . Sie hat all ihre Frische' und Freudigkeit
-ingebüßt und ist sehr gealtert . Wenn ich nur wüßte , was
sie bedrückt . "

„ Wahrscheinlich ist die seelische Depression nur eine
Folge der Erkrankung .

"
„Das glaube ich auch und hoffe, daß die Aerzte Mittel

finden , um sie wiederherzustellen. Papa erfüllt ihr jeden
Wunsch , und mich hat er gar schrecklich verwöhnt . "

„Er wird Sie jetzt in die Gesellschaft emführen?"
„Vermutlich. "
„Und mit seinem Tüchterchen Ehre einlegen."

bis jetzt nicht aufgeklärter Ursache Feuer aus , das sich
mit rasender Geschwindigkeit über deck ganzen
Fabrikban verbreitete und auch auf ein daneben-
stebendes Hans überzuspringen drohte . Die Lösch--
arbeiten sind mit großer Gefahr verbunden , weil
jeden Augenblick die Explosion von TeerbehMern
und Benzittkesfeln zu befürchten und an eine Lö¬
schung mit Wasser nicht zu deuten ist . Man ver¬
sucht , den Brand so gut wie möglich mit Sand
und ähnlichem Material einzndämmen.

st Zuffenhausen , 9 . Mai . Zu dem Brand der
Teer und Asphaltfabrik von W . Bnrck wird noch
weiter gemeldet , daß die Feuerwehr von Zuffenhau¬
sen sich darauf beschränteu mußte , das Wohnhaus
und die Nachbargebände zu retten . Eine größere
Abteilung der beiden Stuttgarter Jnfcmierie -Regf-
menter , die gerade in der Nähe des Brandplatzes
übten , eilten herbei , um Absperrungen vorzuney-
men . Zum großen Glück herrschte Windstelle . Men¬
schenleben sind nicht zu beklagen, ein ' in Wohn¬
haus befindlicher kranker Mann wurde von der Sa-
ilikätstotonne aus dem bedrohten Gebäude geschasst.
Um halb 8 Uhr >var jede Gefahr des Umsichgrei¬
fens des Feuers beseitigt . Die Fabrik ist gänz¬
lich niedergebrannt , der Schaden beträchtlich . Auch
den Angrenzern ist durch die Menschenansammlung
ein erheblicher Flurschaden entstanden . Die Fabrik
sollte im Herbst in die bereits erstellten neuen Ge¬
bäude nach Kornwestheim verlegt werden . Ueber die
Entstehungsnrsache des Feuers ist noch nichts be¬
kannt;.

st Heilbronn , 9 . Mai . i Grundsteinlegung eines
neuen Theaters . ) In Anwesenheit der bürgerlichen
Kollegien, städtischen Beamten und zahlreicher vor-
geladener Gäste fand heute die Gcundsteinlegungj
für das neue Stadttheater statt , die Oberbürger¬
meister Dr . Göpel in der üblichen Weise vollzogt
In den Grundstein , der den untersten rechten Eckstein
des Hauptportals bilden wird , wurden die Urkun¬
den des Theaterbaues , darunter Zeichnerliste und
Baupläne eingelegt , ferner Münzen , Zeirungxnp
Chronik und Adreßbuch der Siadt sowie 2 Flaschen
Heilbronner Rot - und Weißwein des Jahrgangs
l9ll. ,

st Riedlingen , 9 . Mai . In Binzwangen stürzte
beim Graben eines Kellers eine Mauer ein . Ein
Arbeiter würde verschütlte t und tonnte nur noch
als Leiche geborgen werden.

st Friedrichshafen , 9 . Mai . Die gewaltigen Re-
gernaassen, die in den letzten Tagen über das ganze
Bodenseegebiet niedergingen , vor allem aber die
Hochwafsertatostrophe , von der das Land Vorarl¬
berg heimgesucht wurde , hat ein sehr rasches Stei¬
gen der Wasser des Bvdensees zur Folge gehabh
Der Pegel ist seit gestern um 21 Zentimeter ge¬
stiegen . l , . > ! . j

Aus dem Gerichtssaah '

st Stuttgart , 9 . Mai . (Für 40 Psg . — 3 Mo¬
nate Gefängnis . ) Der Taglöhner Augpst Maisch von
Steinenbronn hat einen Maler durch das unwahre
Vorbringen , er arbeite in einem Bangeschäft und
habe noch Lohn gut , bestimmt, ihm 40 Pfg . zu
leihen . Da bei ihm Betrug im Rückfall in Betracht
kam , lautete das Urteil der Strafkammer auf die
Mindsfrstraf ? von 3 Monaten Gefängnis.

„Wer weiß ! Jedenfalls erhofft er es , aber — jüngsl
las ich einen Ausspruch, der mir ein leuchtete : „Der is!
ein weiser Vater , der sein eigenes Kind kennt. " Vielleich!
enttäusche ich die Gesellschaft . " Sie kicherte und fuhr fort
„ Nun ist es aber an der Zeit , daß ich in mein Burgverlies
hinabsteige. Bedauere nur , daß Sie im Freien nächtiget!
müssen . Die Luft ist kalt . - "

„ Ohne Sorge — ich werde gut schlafen . "
„ Recht gute Nacht. " — Sie reichten sich die Hände,

und Melita lies leichtfüßig die Treppe hinunter.
Der Zurückgebliebene starrte eine Weile ihr nach,

dann hob er die Arme auf und rief : „Melita . Melita !"
Statt sich auf seinen Schiffsstuhl niederzulaffen, lief er noch
stundenlang auf dem Verdeck hin und her. Es war ihm
seltsam ums Herz. Neue Gefühle regten sich in ihm und
gewannen treibende Kraft . Er sagte sich , daß die ver¬
gangenen 27 Jahre seines Lebens , trotz kaufmännischerEr¬
folge , ihm wenig Befriedigung gewährt hätten . Viel Last
und Arbeit lag hinter ihm. Eine unabhängige und an¬
gesehene Stellung in der Geschäftswelt war bisher das
Ziel seiner Wünsche gewesen . Jetzt aber , da das junge
liebenswürdige Mädchen in sein Leben trat , dämmerte
ihm die Ahnung von einem weit höheren Glück auf, als
Reichtum und Ansehen gewähren können.

„Vergeblich suchte er das Wogen und Drängen in
seiner Brust niederzukämpfen. Poetische und mystische Vor¬
stellungen beschlichen ihn — den nüchternen Kaufmann
Die Nacht hatte es ihm vielleicht — so meinte er — an¬
getan — die schweigende geheimnisvolle Nacht. Ueber den
Sternen thronte sie — Melita ; er sah ihre lachenden
Augen . Aus dem leisen Rauschen des Fahrwassers ver¬
nahm er ihren Namen : Melita . Aus der Schulzeit kam
ihm die Erinnerung , daß eine der Nereiden Melita , die
Anmutige , hieß . Ja , sagte er sich, sie führt den rechten
Namen , denn sie ist die verkörperte Anmut.

Nach Mitternacht erst überwältigte die Müdigkeit den
jungen Reisenden, und er entschlief sanft auf seinem
Schiffsstuhl. Was sein Gemüt aber so tief bewegte, setzte



Lus dem Reiche.
'

s Berk » , 9 . Mai . In der geheimen Sitzung
der Stadtverordneten fand eine allgemeine Aus¬
sprache über die durch den bevorstehenden R üch-
tritt des Oberbürgermeisters Kirschner
notwendig werdende Wahl eines neuen Stadtober-
hauvtes statt . An der Besprechung beteiligten sich
die Führer der einzelnen Gruppen , von denen sich
die Vertreter der bürgerlichen Gruppen lebhaft für
die Wahl dps Staatssekretärs a . D . Wer-
uiut h erklärten . Ein Antrag des soz . Vertreters,
dem Kandidaten zunächst poch einige , das Kommunal-
und Steuergebiet berührende Fragen zur Beantwor¬
tung vvrzulegen , wurde abg .elehnt . Es wurde be¬
schlossen, die Wahl selbst in einer außerordentlichen
Sitzung am nächsten Mittwoch vorzuuehlmen. Die
Wall des Staatssekretärs a . D . Wermuth ist hier¬
nach gesichert.

' Berlin , 9 . Mai . Freiherr v . Marsch acht ver¬
läßt morgen Berlin . Er trifft übermorgen in Karls¬
ruhe den Kaiser und wird jedenfalls , Gelegenheit
zu einer längeren Aussprache haben über die Aufga¬
ben , die Ihn als Botschafter in London erwar¬
ten und über die deutsch-englischen t Beziehun¬
gen , für die der Kaiser bekanntlich persönlich ein
seht reges Interesse halt Der Reichskanzler v. Beth-
maun Holhwe g wird wahrscheinlich einen Tag
später als Frhr . v . Marschall zum Vortrag beim
Kaiser in Karlsruhe Lintressen . Der Staatssekretär
v . K i d e r l e n W ächte r begibt sich ebenfalls nach
Karlsrnhe zuni Kaiser.

Bon der badische.» Kanuner.
* Kartsrnhie , 9 . Mai . In der Zweiten Kam¬

mer hat heute gemäß dem. Mehrheitsautrag der
Budgellommissivn die Gesamtheit der Fraktionen
der National liberalen , der Fortschrittlichen Volks-
Partei und der Sozialdemokraten mit 40 gegen 24
Stimmen des Zentrums und der Konservativen beim
Budget des Auswärtigen nach lebhaften Redekämp-
feu die Streichung der Position von 22 700 M.
für die badischst Gesandtschaft in Mün¬
chen beschlossen . Ein sozialdemokratischer An¬
trag ans Streichung von 25 000 Mk. für Orden
und Ehrenzeichen wurde gegen die Minder¬
heit der Sozialdemokraten und der Fortschrittlichen
Bolkspartei , der letzteren mit einer Ausnahme , von
der Mehrheit des Hauses abgele hin t.

Resultat der Reich stagsersaHwahl in Varel.
- Oldenburg , 9 . Mai . Bei der heutigen Reichs-

tagserfatzstichwahl im zweiten oldenburgischen
Wahlkreis Barel siegte Dir . Wstemer (F . B . )
mit 15 700 gegen den Sozialdemokraten Hug mit
13 100 Stimmen.

Ausländisches.
' ' Der italienisch -türkische Krieg. !

* Konstnntmppel , 8 . Mai . Der Ministerrat be¬
schloß , die Italiener aus dem Wilajet Smyrna aus¬
zuweisen und ihnen bis zu ihrer Ausreise eine vier¬
zehntägige Frist zu gewähren . Schon vor diesem
Beschluß haben die Behörden von Smyrna einige
hervorragende Italiener , unter ihnen den Baron
Aliotti , ausgewipser^

* Konstantinopel , 9 . Mai . Der Kriegsminister
hat bis zur Stunde keinerlei Bestätigung des an¬
geblichen Sieges auf Rhodos erhalten.

Mexiko . l
js Washington , 9 . Mai . Nachrichten, die beim

Staatsdepartement eingegangpn sind, besagen, daß
General Gomes im Zollhause von Juarez gefangen
gehalten und streng bewacht wird.

!s Guadalajara (Mexiko ) , 9 . Mai . Hier sind
zahlreiche Erdstöße vorgrkommen , die größte Auf¬
regung hervorgprusen haben . Mehrere Gebäude wur¬
den beschädigt. In Tepio sotten mehrere Personen
umgekommen sein, <

Marokko.

j ! Fez, 9 . Mai . Die Kolonne Giroudon hätte
ein leichtes Gefecht mit Deserteuren von Arbaus . Der
Häuptling der Bern Uarain , Ben Sahid , wurde ge¬
tötet . Die Kolonne hatte zwei Verwundete.

Persien.
st Teheran , 9 . Mai . Die Lage in Ferman ist

drohend . Die feindlichen Stämme werden , wie all¬
gemein erwartet wird , heute in die Stadt eindrin-
gen . Me britischen Staats angehörigpn beabsich¬
tigen , in dem britischen Konsulat Zuflucht zu suchen.
Me telegraphischen Verbindungen mit Indien sind
vollständig unterbrochen.

Hochwasser.
st München, 9 . Mai . Fortwährend treffen neue

H o ch w asfer m e ld nn ge n ans allen Teilen Bay¬
erns ein , denen zufolge das Hochwasser bedeuten¬
den Schaden cmgerichtet hat.

st Innsbruck - 9 . Mai . Infolge des Hochwajj-
sers wurde hier gesamte Verkehr auf den Strecken
Zell a . See , Saalselden , Fieberbrunn , St . Johann
(Tirol , Blndenz , Feldkirch and Kaltenbrnnn-
Schruns , ferner ans der Bregenzer Wälderbahn und
Montafonerbahu ans unbestimmte Zeit eingestellt.
Aus der Strecke Schwarzach , Zell a . See , St . Jo¬
hann , Woergl , Innsbrnch , Blndenz , Feldkirch, Lindau
ist der gesamte Verkehr , auf der Strecke Saalfelden-
Fieberbrunn beschränkter Personenverkehr aufrecht
erhalten .. i

st Innsbruck , 9 . Mai . Die Gemeinde Schwaz
ist vom Hochwasser stark bedroht . Militär ist zur
Hilfeleistung abgrMngen . Die Verbindung nach Gar¬
misch ist unterbrochen , In Blndenz ist die Sillration
gefährlich . Me Staatsbahnbrüäe bei. St . Jo¬
hann in Tirol ist eingestürzü

Vermischtes.
H Tier Anserstandene . Wie aus Wien berichtet

wird , ereignete sich in Zurawitza bei der Leichen
begängnis eines reichen Grundbesitzers ein erschüt¬
ternder Vorfall . Die Trauerrede war verklungen
und man warf bereits die ersten Schollen Erde aus
den Sarg , als aus diem Grab gellende
HilsernAe ertönten . Man beförderte den Sarg
zur Oberfläche , öffnete ihn und der Totge¬
glaubte stieg heraus. Er war vor einigen
Tagen erkrankt , verfiel in einen Starrkrampf und
der Tierarzt des Ortes ( ! ) , welcher zugleich Leichen-

beschaner ist, konstatierte , daß er tot wäre . Der aw
gebliche Tote tonnte sich nach einigen Minuten ohne
jede Hilfe nach Hanse begeben,

8 Aus dem Landes der unbegrenzten Mötzk
lichkeiten . Ueber einen wirklich ungewöhnlichen
Reklamejtrick wird aus St . Louis in folgendem,
wenn vielleicht auch , nicht wahren , so doch nett er¬
fundenen Geschichtchen berschtet : In einer Stadt des
Staates Iowa am rechten User des oberen Misst
stsstppi fand unlängst das Leichenbegängnis
eines Bürgers statt . Der Geistliche hielt eine so
rührende Rede , daß Tränen in aller Augen standen-
Schließlich stellte er an die Trauergemeinde die üb¬
liche Frage , ob jemand von den teuren Freunder
des Toten noch einige Worte bezüglich dieser trau¬
rigen Feierlichkeit an die Anwesenden zu richten
wünsche . Ein Fremder trat vor , der den Hinter¬
bliebenen seine Teilnahme an ihrem Verlust aus¬
drückte und alsdann mit der Bemerkung sortsuhr,
daß die Wege der Vorsehung unerforschlich feierst
In Bezug ans diese letzte biblische Wahrheit müsse
er bemerken , daß er der Agent für ein Ha air -"
erzeugungsmittel von Primaqualität sei nutz
daß er dasselbe zuversichtlich allen denjenigen emp¬
fehle , welche im Staate Iowa von Kahlköpfigkeit
bedroht seien . Del Verstorbene habe es seit Jahren
mit großem Vorteil angewandt . „Die Flasche muß
gut geschüttelt werden , meine Herren " - fügte er
hinzu und reiben Sie es mit einer steifen Bürste
gehörig ein .

" — Dieser letzte Teil scheint mißver¬
standen rvorden zu sein, denn anstatt die Alaschiei
singen die Anwesenden den Agenten für den „Balsam!
von Iowa " „gut zu schütteln" an , und nachdem sie
ihn „stark emgrrieben " hatten , setzten sie die Lei¬
chenfeier fort . Dein Agenten werden noch lange die
Haare zu Berge stehen , wenn er an dieses Leichen¬
begängnis denkt.

» »

Definition . Ein Geizhals ist ein Mensch - der
mit seinem Geld zu viel Aufhebens machst

Handel und Berkehr.
Ij Dutttgart, 9 . Mai . ( Schlachtviehmarkt.) Zugetriebn»

163 Großvieh, 365 Kälber, 910 Schweine.
Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästete von 97 bis 104 Pfg . , 3 . Qual , d) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg .; Bullen (Farrev) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 88 bis 92 Psg . , 3 . Qualität b) älter»
und weniger fleischige von 80 bis 88 Pfg . , Stiere und
Jungrinder I . Qual . chausgemästete von 92 bis 97 Pst,
2. Qualität b) fleischige von 87 bis 92 Psg ., 3 . Qualität
<r) geringere von 88 bis 94 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) jung«
gemästete von — bis — Psg ., 2 . Qualität b) alte»
gemästete von 66 bis 76 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere
von 45 bis 57 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 112 bis 117 Pfg . 3 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 100 bis 113 Pfg . 3 . Qalität e) geringere Saug¬
kälber von 92 bis 100 Pfg . , SchweineI. Qual , a) jrmg»
fleischige 75 bis 76 Pfg . , 3 . Qualität b) jüngere fette vo«
73 bis 74 Psg., 3 . Qualität v) geringere von 67 bis 70 Ms.

Voraussichtliches Wetter
am Samstag , 1l . Mai : Meist wolkig, vereinzelte Regenfälle,

mild.

Berantwortllcher Redakteur : L . Lank, Mrnstrig.
Druck uw verlas der W. Rieker 'klien Buckdruckerei in Alten 8rie.

,«ch Mi Traume fort : „ Em Boot trug ihn zu den Needle
hin, und aus der Meeresflut tauchte eine Nymphe au
die Melitas Züge hatte . Auf ihrem Kopf und den weiße
Schultern lag rötlicher Seetang , dessen Duft ihn berührt!Als er verlangend die Arme nach ihr aiisstreckte , sagte si« it traurig klingender Stimme : „ Ich kann dir nur ar
»ehören. wenn du mir in die Tiefe folgst . " Als sie versani
drang er ihr nach und fühlte , daß das ausspritzende Waffe
aber ihm zusammenschlug . -

Mit einem leisen Aufschrei fuhr er aus dem Schlaf,
K .. seiner Nähe wuschen die Matrosen das Deck. Si
schütteten einige Eimer Wasser geräuschvoll aus . Si
wünschten , daß der ihr Reinigungswerk störende Schläfe
den Platz räume.

Eine Stunde später begrüßte Fries seine Scküklina
am Fruhstückstisch . Melita erschien ihm rosig und frist
wie ein Frühlingsmvrgen . Sie behauptete , traumlos uni
stst in ihrem „Burgverlies " geschlafen zu haben . Ihr
Mutter erklärte mit dankbarem Blick, sie habe seit lange
oett nicht so gut geschlafen wie in letzter Nacht.

Melitas frohe Stimmung wurde durch das bessere Be
finden der Mutter noch gesteigert , und als nach den
oiühstiick eine Jacht mit geblähten Segeln in Sicht kam
«es sie zur Reling hin und grüßte die Segler durci
munteren Zuruf und Handbewegung.
- Fries bewunderte wieder ihre Grazie . Sie trug eil
Wßfreies weißes Leinenkleid , dessen Kragen , Gürtel uni
Manschetten bestickt waren , dazu ein Strohhütchen mi
schwarzem Band . Die einfache Bekleidung ließ die Formen
Allheit ihrer jugendlichen Gestalt klar erkennen un!
hinderte nicht ihre freie Bewegung . Elastisch schritt sie mi
» nes auf dem Dampfer dahin , der gleich einem die Flüge
erhebenden Schwan durch die Flut glitt . Plaudernd , er
glanzten ihre dunklen Samtaugen , ihre weißen Zähn
vutzten und ihre roten Lippen glichen betauten Kirschen
« empfand den Liebreiz ihres Wesens wie etwa;
« egluckendes, und er blieb fast den ganzen Tag über ii
Mer Nähe . Jede Gelegenheit , ihr oder ihrer Mutter ein

Aufmerksamkeit zu erweisen , nutzte er freudig ous . Als
dann die Nacht wieder anbrach, schien es ihm , als hake
die untergegangene Sonne eine leuchtende Spur hinterlassen.

Ja , es war ein lichter Schein auf seinen Lebensweg
gefallen . Das Glück der ersten Liebe verschönte sein Dasein,
das pochende Herz drängte ihr entgegen — die in seinen
Augen die Krone der Schöpfung war . Auf und nieder¬
schreitend gab er sich den wogenden Gefühlen und holden
Zukunftstrüumen hin, bis ihn der Gedanke erschreckte:
Wer sagt dir denn , daß sie dich wieder liebt und daß
der reiche Konsul Wismar dir seine einzige Tochter gibt?

Unwillkürlich hielt er an . Ihm war zu Mute , als
verfliege ein seliger Rausch, und vor ihm steige eine glatte,
unübersteigliche Felswand auf . Er überlegte , ob die Ver¬
traulichkeit, die sich zwischen ihnen während der Fahrt
herausgebildet hatte , auf gegenseitige Zuneigung schließen
lasse . Da er gewohnt war , sich selbst und seine Neben¬
menschen gerecht zu beurteilen , so gestand er sich , daß ihr
freundliches , zutrauliches Benehmen eher dem Dankbar-
keits- als dem Liebesgefühl entflossen sei.

So schwer es ihm auch wurde , beschloß er doch , die
erwachte Neigung zu bekämpfen, bis ihm Gelegenheit ge¬
boten werde , an das Mädchen jene Frage zu stellen, die
seine Zukunft entscheide. Davon war er fest überzeugt , daß
kein anderes Weib ihn so beglücken könne, wie Melita . —

Der „Conquistador " war kein Schnelldampfer und
landete erst am folgenden Morgen in Kuxhaoen . Fries
übernahm es , dem Konsul telegraphisch zu melden , daß
seine Frau und Tochter mit der Eisenbahn ihre Fahrt nach
Hamburg fortsetzen würden ; gleichzeitig meldete er auch
seiner Tante die Zeit seiner Ankunft.

So fanden die drei Reisegefährten auf dem Hamburger
Bahnhof drei Personen , von denen sie mit allen Anzeichen
lebhafter Freude begrüßt wurden.

Konsul Wismar , ein stattlicher Fünfziger , dessen röt¬
liches Blondhaar und voller Bart nur leicht ergraut waren,
fing zuerst das jubelnd auf ihn zustürzende Töchterchen in
seinen Armen auf , dann begrüßte er seine Frau und

machte einem sungen Blondin von reckenhafter Gestav
Platz , der Melita einen Blumenstrauß mit den Worte«
überreichte : „ Darf ich hoffen, gnädiges Fräulein , daß ich
Ihnen während der Trennungszeit nur aus den Auge«
und nicht aus dem Gedächtnis gekommen bin ? "

Lachend erwiderte sie : „ Ei , Herr Preyl , wie sollte ich
jemals den Dichter vergessen, der mich zuerst besungen hatl
— Danke , danke sehr für die schönen Blumen !"

Unterdessen hatte sich an die Brust des jungen Frie»
eine kleine Frau mit eisgrauem , kurz geschnittenem Haar,
sonnengebräuntem Gesicht und grellen grauen Augen ge¬
worfen , der bei dieser stürmischen Bewegung der Hut in
den Nacken sank . „Wolfgang , mein Jungchen , mein Jung ' !"
rief sie und küßte ihn so oft auf den Mund , daß er Müh«
hatte , die Begrüßungsworte „ Liebe Tante ! " hervor-
zustoben.

Nun lachten sich beide glückstrahlend an , dann ließ
Tante Lütkens bewundernde Blicke über des Pflegesohne»
schlanke Gestalt und intelligentes Gesicht gleiten.

„ Au , sieh mal einer an, " sagte sie leise, „aus meinem
Mölschen ist 'n ganzer Mann geworden .. Nun komm' aber
gleich mit mir nach Eimsbüttel , du mußt mir erzählen — "

„ Einen Augenblick Geduld , liebe Tante , ich muß mich
doch von meinen Reisegefährtinnen verabschieden. " Sich
diesen zuwendend , bemerkte er, daß die demokratisierende
Wirkung der Passagierdampfer nur bis zur Landung währt.
Frau Wismar , die sich genötigt sah , dem Gatten ihren Be¬
gleiter vorzustellen , geriet bei der Vorstellung in Verwirrung
und konnte sich nicht auf dessen Namen besinnen.

Er nannte ihn selbst und stellte seine Tante vor, die
jetzt ihren kleinen, etwas zerknüllten Hut aus dem Nacken
aufs linke Ohr schob.

Der Konsul griff in kühler, ablehnender Haltung an
seine Hutkrempe, und sein geringschätziger Blick schien zu
sagen : „Was gehen mich eure Reisebekanntschaften an .

"

Fortsetzung folgt.



Die

Postscheck -Konto
<Smttrart , Nr. 3SS5 Sparkasse Altensteig , E. G. m. b. H. («a«enlokal im «athausi

sorrie ihre Aserrtrrreir . — «>

Telefon
Nr. 58.

Spareinlagen in allen Beträge« von 1—5VW Mk.nehmen jederzeit « . von jeder Person
_ohne « üSficht auf de« « ohnort entgegen . AinSfntz 4«/«

Alteusteig -Ttadt

ImMip, MmK.
NächstenSonntag , den IS . Mai ds . Js . vormittags V- 7 Uhr

haben sämtliche 4 Komm zur Einzelübung auszurücken.
Vollzähliges Erscheinen wir- erwartet.
Altensteig , den 8 . Mai 1912-

Das Kommando.

GarrweUer , 9 . Mai 1912.

Lsder -Anzeige
Verwandten Freunden und Bekannten machen >

wir die traurige Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter, Groß - und Schwiegermutter, Schwester^
und Schwägerin

LvaMariaSchleehlVw.
geb. Meiste

heute früh V- lO sllhr nach langem schwerem
Leiden im Alter von 66 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die tmeriLk » MnMbeie » .

Beerdigung Samstag mittag V-2 Uhr.

Altensteig.

Chr . Schund , Ml»
empstehlt sein reichhaltiges Lager

für Herren , Knaben und Mädchen
zu billigsten Preisen.

§

Württbg.

SHiNrziNfö-
miii / .

Bezirksverein
Altensteig.

Tages - Ausflug
am

Sonntag den 12. ds. Mts.
nach Freudenstadt über Kloster¬
reichenbach,Baiersbronn,Knie¬

bis , SankeubachwasserfäÜe.
Abgang : Morgens ^ - 6 Uhr

mit Fuhrwerk nach Erzgrube. Rück¬
kehr : Abends mit Zug 9 .41 Uhr.
Marschdauer ca . 7 Stunden . Ruck-
sackoesper mitnehmen . Die Mitglieder
werden zu zahlreicher Beteiligung
sceundlichst eingeladen und gebeten,
wegen Voraus-Bestellnng des Fuhr¬
werks und des Mittagessens sich
spätestens bis Samstag mittag12 Uhr bei Schriftführer Walz an-
znmelde».

Der Ausschuß.

Zu einer am Sonntag , den IS . Mai in der Kropff
! Mühle stattfindenden

Sver Feier
verbunden mit

U" Metzelsrrppr ««d Voekessen
werden alle 18S2er Männlein und Wciblein, Jungfrauen und
Jünglinge, sowie deren Angehörige und Freunde freundlichst!
eingeladen.

Alohvoue SVerr.

Turnverein
Altensteig.

Gnt Heils
Die aus kommenden

Sonntag anberaumte
Maientour

ist verschoben.
Der SlriKschrrtz.

Altensteig.

Huf- und
Wagenfett

bester Qualität empfiehlt

Lorenz §uz jr.

kür lierren, Knsbsn, li^ülloston unä liinlier HH
Orössts L.usn'abl . Reusste Uoäskormsn.

bUUss L ' rolss.

«

kritt Lllßlkr Ir . , LIt6ll8tkig.

Altensteig.

je funkelnk

vie Nie Xuxen äe» Ksterr in dunkler dlscdt, niiwlicl-Une 8tiekei, ivenn 8ie giere mit vr . 6v »t« «r 'o
8cdukcrSme ^ dligpin " debsn -ieln I-rren . ,. .. . » ^ Uocdel. vr tm « omsntxA »u«i» lx«5 r,drik,at -uck 6» ,o beliebten V-Ucb-n-küen-PulversL »r1 t -outuer , kgrit kn>Mis vüppiuxeu.

Für den Verkauf von Losen der
Prerch . - Süddeutsche» Klasseu-
lotterie sucht die für den hiesigen
Bezirk bestimmte Emnehmersteke an
den größeren Plätzen geeignete Bsr

i mittler . Es wird bemerkt, daß die
! Bedingungen für den Vertrieb der
Lose sehr strenge sind und von den

zVermittlerngenau cingc-tzallen iverden
j müssen , ferner, daß für den Ein-^nehmer , durch Uebernahme der vollen
§Verantwortung für die Vermittler,
j ein großes Risico erwächst . Es mögen
! sich deshalb nur pünktliche Geschäfts¬leute, deren Verhältnisse Vertrauen
- verdienen , melden . Anmeldungen
^befördert die Exped . ds . Bl.

von grsßrr Haltbarkeit der germgke« Strsmvrrbraach
sind die

HKM-MMMWki
svon 16 Kerzen an vorrättig

§k. Heüfller , Fioschnerki u. IsßattatisirsgkschastAltetlftejg

- das schon in guten Häusern gedient
j hat aus 15 . Juni , nicht unter 18
! Jahren in kl . Hess . Gutshaush. für
! Zimmer u. Beih. in Küche. Garten-
arb. erw.

Angebote mit Lvhnanspr. erbeten
a . d . Ero. ds . Bl.

Egenhausen.

Kitz WM »,
Schürze«

für Kinder, Mädchen und Frauen
empfiehlt in großer Auswahl

A. « altrnbach.

sowie
Kiudn -ZiMMniehl

stets frisch empfiehlt
K. Welker , Konditor.

Gleichzeitig bringe meine selbst¬
gemachten

Eiernndel«
in empfehlende Erinnerung

Altenste ig.

WGlMktrn
von fernem Baumgarten verkauft

Gerber Armbruster
Simmersfeld.

Am Samstag mittag von 11 bis
1.2 Uhr verlaufe einen Wurf schöne

Conrad Günthner.

Wörneesberg.
Eine junge starke, 20 Wochen

trächtige

Ittth
verkauft

Jakob Lntz.

kstteii
_ Hkliei -l
erÄelvu überall äuroksvblaKsoäs
ürkolge . 18, 24, 36,88 u. mskr lots
kLttvli sinä tzsins 8sltsnbsit . 8a ««-
tiersQ unsobLäl. Dose 0.50, 1 .—,150, n. 6.— U . in ssr üpoNioliS.

Frachtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 8 . Mai IS12.

Haber . . . - 11 so -
Weizen . . . - 14 — -

Biktnalieupreise.
Butter ' - Kilo 1.15 bis 1.20 Mk.Eier 2 Stück 14 Pfg.

Frachtpreise.
Nagold, 5 . Mai 1912 .D

Welze» . . iL 60 12 SS 12 80
Roggen . . - 1i 40 -
Gerste . . 11 — 10 50 10 —
Haber . . . 11 50 11 46 11 4»
Mühlfrucht . - 12 - -

Btktnattenpreise
1 Pfd . Butter . 140 Pfg.2 Eier . 14 - 15 Pfg.

Frachtpreise.
Calw, 4. Mai 1912.

^ ?I '
MUtelvreisNtzderst

«°
Gerste, neue 11.— 11 . — A .—Haber, neuer 10 50 10 80 io so

Gestorbene.
Freudenstadt : Richard Bernhardt,

Privatus.
Calw : KarolineSchwab, geb . Wurster,

71 I.
Buhlbach : Hermann Böhringer.
Calw : Gottlob Pfeiffer, Maurer¬

meister.
Rotfelden : Jakob Friedrich Köhler,

57 I.
Ulm : Karl Platz , Kaufmann.
Stuttgart : Emma Hamma, 89 I.
Heidenheim : Otto Schmid, Pfarrer.
Stuttgart : Karl Hartmann, Wein¬

gartner , 63 I.
Degerloch : Lina Schwend, Pfarrers-Gattin.
Iptingen : Wilhelm Häußermann,

Privatier 70 I.
Ulm : Ignaz Eyth, Oberinspektor,82 I.
Stuttgart : Karl Böhringer, 74 I.
Stuttgart : Emma Drescher, geb. May.
Ailingen : Joseph Baur, Pfarrer,58 I.
Heiningen : Gotthilf Junginger,

Hauptlehrer , 32 I.
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